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Die Weisheit eines Clowns

Faschingsgottesdienst

der Spältabürger Feldkirch

Die Weisheit eines Clowns

Festmesse der Spältabürger am 27.2.2011

Einzug: Caravans

Begrüßung

Wer behauptet, dass die Christen

immer furchtbar ernst sein müssen,

hat die Bibel falsch verstanden.

Weh es kommt der Christenheit

die Gottesgabe Fröhlichkeit

jemals ganz und gar abhanden.

Viele biblische Gestalten

haben Schritt für Schritt gelernt,

dass Gott zwar wohl die Sorgenfalten

doch niemals Lachfalten entfernt.

Drum feiern wir ganz ungeniert

den Herrn, der uns die Freude brachte

und mit den Menschen lustig lachte.

So seid ihr alle uns willkommen,

die ihr euch heut habt Zeit genommen,

an diesem Abend Gott zu ehren

und innere Freude zu vermehren.

Gloria: O happy day

Lesung aus dem Brief an die Gemeinde von Philippi.

Schwestern, Brüder!

Freut euch doch!

Wenn ihr den Geist Jesu in euch habt,

dann wird man es an der Freude auf eurem Gesicht sehen können.

Noch einmal sage ich euch:

Freuet euch.

Und laßt doch endlich eure Güte bekannt werden.

Sprecht nicht von der Bosheit der andern.

Lasst eure Güte bekannt werden, 

dann ist der Herr euch nah

und ihr müsst euch keine Sorge machen, wie es weitergeht.

Die Güte hat Zukunft.

Nach der Lesung: Dass du mich einstimmen läßt

Evangelium: Seligpreisungen nach Mt 5,1-12

Freuen dürfen sich die aus dem Geiste Armen,

denn ihrer ist das Königtum im Himmel.

Freuen dürfen sich alle Trauernden,

denn sie werden ermutigt werden.

Freuen dürfen sich alle Sanften,

denn sie werden das Land erben.

Freuen dürfen sich die nach Gerechtigkeit Hungernden und Dürstenden,

denn sie werden satt gemacht.

Freuen dürfen sich die Erbarmenden,

denn sie werden Erbarmen finden.

Freuen dürfen sich die im Herzen Reinen,

denn sie werden Gott sehen.

Freuen dürfen sich die Friedensstifter,

denn sie werden Kinder Gottes heißen.

Freut euch und jubelt, denn groß ist euer Lohn im Himmel.

Predigt

Die Weisheit eines Clowns

Nun ist wieder die Zeit der Narren gekommen. Einmal war der Fasching die Zeit, in der der Mensch in den dunklen Tagen fröhlich wurde. Es ist auch die Zeit, in der die Weisheit der Narren und der Clowns uns wieder zu einer Wahrheit des Lebens führt. Im Mittelalter hat sich ein Herrscher oft einen Hofnarren gehalten, denn wo es andere nicht wagten, ihm die Wahrheit ins Gesicht zu sagen, da durfte dieser es im Schutz der Narrenkappe tun. Sicher tut es uns allen gut, das Leben wieder einmal aus der Sicht eines Clowns zu betrachten. 

·  Clowns stehen nicht im Mittelpunkt des Geschehens. 

Sie treten in Zwischenakten auf, stolpern und fallen und bringen uns zum Lachen nach den aufregenden Leistungen der Akrobaten. Wir leben nicht von den Menschen, die ständig im Mittelpunkt stehen wollen, sondern von jenen, die bereit sind, in den Zwischenräumen des Lebens ihren Dienst zu tun. Gerade auf sie kommt es an. Sie stellen uns die Blumen auf den Tisch, sie sagen uns ein liebendes, aufmerksames Wort, sie zaubern wieder ein Lächeln auch auf unser Gesicht.

· ·Die Clowns haben nicht das Ei des Columbus. 

Was sie versuchen, geht daneben. Sie sind unbeholfen, unsicher, linkisch, aber: sie sind Leute auf unserer Seite. Wir bringen ihnen nicht Bewunderung, wohl aber Sympathie entgegen, nicht Staunen, sondern Verständnis. Von den Virtuosen sagen wir: "Wie bringen sie das fertig?", von den Clowns: "Sie sind wie unsereiner." Es ist immer gut, wenn wir einen Menschen neben uns haben, der unsereiner ist, nicht erhaben, nicht unschuldig, nicht belehrend, sondern einer, der uns versteht, weil ihm das Leben ein Verstehen abgerungen hat, der mit uns fühlt, weil seine Gefühle auch schon in allen Höhen und Tiefen gelebt haben. Weil er unsereiner ist, haben wir auch die Hoffnung, dass jemand da ist, der uns versteht, der mit uns lacht und mit uns weint.

·  Clowns erinnern uns mit ihrem Lachen und Weinen an unser Leben und daran, dass in diesem Leben Lachen und Weinen einander abwechseln. Sie schenken uns die Hoffnung, dass auch bei uns auf das Weinen wieder ein Lachen entstehen kann wie bei ihnen. Diese Weisheit, dass auf Regen Sonnenschein, auf das Weinen wieder ein Lachen folgt, kann uns durch Wüstenzeiten tragen und Schweres aushalten lassen. Es lässt uns hoffen, dass eine Pechsträhne wieder zu ende gehen kann.

·  Clowns sind immer am Boden, ihr Leben spielt sich am Boden ab. Eine Geschichte vom kleinen Clown erzählt davon, dass er eine Seiltänzerin bewunderte, die in hohen Lüften über das Seil schwebte. Bei jeder Probe und jeder Aufführung war er dabei. Da fragte ihn die Künstlerin, ob er das auch erlernen wolle Es sei gar nicht so schwer, sie würde es ihm auch zeigen. Da wollte er natürlich ganz schnell diese Kunst erlernen. Aber jedes Mal fiel er entweder links oder rechts vom Seil auf den Boden. Da hatte er eine Idee, er muss das Seil nur auf den Boden legen, dann kann er leicht darüber gehen. So machte er es auch. Da waren der Zirkusdirektor und die Seiltänzerin so begeistert, dass er jedes Mal, wenn sie auftrat, unter ihr das Seil auf den Boden legte und darüber ging. Großer Applaus war ihm sicher. Wo wir nicht abheben und am Boden bleiben, dort können wir nicht stürzen. Dort bewältigen wir das Leben. Dort stehen wir in der Wirklichkeit und hören auch das stille Rufen in dem Menschen neben uns.

So hat der Clown, auch wenn er nicht der Größte ist, doch eine wichtige Botschaft, die uns hilft und uns auch Trost schenkt.

Ich wünsche Ihnen, dass diese Botschaft Sie durch die kommenden Wochen begleite. (rudlbischof

Fürbitten: 

Gott Du Grund unserer Hoffnung und Freude, als bittende Menschen treten wir vor Dich:

1. 1. Guter Gott, lass uns lachen, mehr Freude haben und mehr Freude schenken, denn unsere Welt ist viel schöner, wenn sie fröhlich ist:

2. 2. Guter Gott lass uns auch manchmal über uns selbst, und unser Leben lachen und Distanz gewinnen, damit wir es wieder neu umarmen können:

3. 3. Guter Gott vergiss auch jene nicht, die nicht mehr lachen können, wir wollen sie besuchen und durch ein kleines Geschenk Freude machen:

4. 4. Lass durch unser närrisches Treiben in der Fasnat die Menschen einander näher bringen und hilf uns Fröhlichkeit und Frieden untereinander wachsen zu lassen:

5. 5. Gedenke aller heimgegangenen Zunft- und Gildenmitgliedern und aller Verstorbenen. Lass alle am neuen Leben teilhaben und schenke ihnen ewige Freude in Deinem Reich.

Darum bitten wir Dich, Gott unser Vater, der du uns Leben und Freude in Fülle schenkst durch Christus unseren Herrn. Amen.

Opferung: So many Lives

Sanktus: Heilig - Deutsche Messe

Vater unser: Beguine mit Gesang

Meditation:

Lachen ist die beste Medizin

Jeder Tag, an dem du nicht lächelst, 

ist ein verlorener Tag 

(Charlie Chaplin)

Das Lächeln ist ein Fenster, 

durch das man sieht,

wo das Herz zu Hause ist.

Ein Lächeln kostet weniger als elektrischer Strom – und gibt mehr Licht!

Nichts in der Welt ist so ansteckend wie Gelächter und gute Laune

Jedes Lachen vermehrt das Glück auf Erden.

Nichts ist gesünder in der Welt,

als ab und zu sich krank zu lachen!

Das Lachen ist die Sonne,

die aus dem menschlichen Antlitz den Winter vertreibt.

Schlussgesang: Großer Gott Gl 257

Schluß

Die Freude hat als Fundament, 

das, was man Gottvertrauen nennt. 

Denn wenn wir seiner Zukunft trauen, 

mit Zuversicht nach vorne schauen, 

dann können lachen wir und scherzen 

mit der Gewißheit fest im Herzen, 

dass Gott ein Gott der Freude ist, 

der uns im Alltag nicht vergißt. 

Wenn wir auch nach der Fastnachtszeit 

Humor bewahr'n und Freundlichkeit, 

wenn wir auch noch im Alltag wissen, 

dass Masken auch mal runter müssen, 

wenn wir die Lebensfreude pflegen, 

uns stellen unter Gottes Segen, 

dem Leben und uns selber trauen 

und so an Gottes Reich mit bauen, 

dann ist die Fastnacht in der Tat 

nur Vorgeschmack und wie ein' Samen 

für unser ganzes Leben, Amen. 
Segen Auszug: Amen
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarrer Rudolf Bischof, Dom St. Nikolaus, Feldkirch
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